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VORWORT


 


Das Glück, der schwer fassbare Meteor, dem die Menschen nachjagen, ist das Einzige, was der Menschheit hartnäckig verwehrt bleibt.


Wenn es kein vollkommenes Glück gibt, dann gibt es ein relatives Glück, das dem Streben eines jeden von uns untergeordnet bleibt und nur für diejenigen schwer fassbar ist, die es zwar sehnlichst herbeisehnen, aber nicht die notwendigen Anstrengungen unternehmen, um es zu erreichen. Wie die Liebe kennt sie keine anderen Gesetze als die ihrer eigenen Vorstellungskraft und beugt sich nur dem mächtigen und hartnäckigen Willen, der es versteht, sie zu versklaven und unter sein Joch zu zwingen.


Das Glück zu definieren ist ein kindisches Unterfangen; es bedeutet, alle Träume der Dichter heraufzubeschwören, alle Sammelbände zu durchforsten, den Ausschweifungen der Philosophen, den Sätzen der Denker aller Zeitalter zu folgen; es ist das Einzige, das gegeben werden kann, ohne es selbst zu besitzen, das aber erobert werden kann, so wie alle Tugenden erobert werden, mit einer moralischen Disziplin, die von einem beharrlichen Verlangen getragen wird.


Das Glück, die Votivflamme, die das Heiligtum der Seele erhellt und die manche mit der Freude verwechseln, ist gleichzeitig so unvollständig, so flüchtig und so unsicher, dass es nicht heraufbeschworen werden kann, ohne gleichermaßen das Bedauern über das, was uns fehlt, und die Angst vor dem Verlust dessen, was wir besitzen, hervorzurufen; die Erinnerung an ein verschwundenes Glück hinterlässt in unserer Seele nur Traurigkeit und Melancholie.


Was fehlt gewissen Wesen, die vom Schicksal alles Guten begünstigt sind, um glücklich zu sein? Einfach ein bisschen Pech gehabt. Für andere hingegen ist das Glück, ein Schleier der Illusion, der sich über die Träume der Menschen legt, nur eine Möglichkeit, die sich jedoch nie in der Praxis bestätigt.


Maeterlinck sagte: "Normalerweise fehlt nicht das Glück, sondern die Wissenschaft des Glücks". Wie kann man diese komplexe Wissenschaft, diese Abstraktion, die sich jeder genauen Definition entzieht, in einer synthetischen Formel umschreiben? Sich ausschließlich an abstrakten Spekulationen zu erfreuen, scheint nicht der richtige Weg zu sein, um die Frage praktisch zu lösen.


Wenn äußere Dinge auf den Menschen einwirken und auf ihn reagieren, so ist es ebenso wahr, dass er auf seine Umgebung einwirkt und auf sie reagiert; von diesem Prinzip ausgehend kann er nach Belieben die Ereignisse beeinflussen, die Umstände ändern, in denen er sich befindet und die den Rahmen seines Lebens bilden. Es ist eine kühne Behauptung, aber eine, die vollkommen nachweisbar und bewiesen ist, dass die Wissenschaft des Glücks, trotz ihrer Abstraktion, als alles, was zum Bereich des menschlichen Geistes gehört, gelehrt werden kann, das heißt, wie die anderen Wissenschaften, Gegenstand einer Lehre zu sein, die nicht nur theoretisch, rein intellektuell ist, sondern im Gegenteil durch die greifbaren Ergebnisse einer methodisch entwickelten Praxis bestätigt wird, eine Behauptung, die durch Tatsachen hoch und siegreich bewiesen ist.


Der Glaube besitzt die magische Kraft, ein dauerhaftes Glück zu schaffen und die göttliche Blume der Hoffnung auf den Trümmern wieder zum Blühen zu bringen und uns zu helfen, das Leben zu ertragen. Das Leben ist, kurz gesagt, nach Herbert Spencer, der dieses Axiom formulierte, lediglich eine Anpassung der inneren Bedingungen an die äußeren Bedingungen.


Wenn wir das Gefühl haben, dass die Übel, unter denen wir leiden, was immer sie auch sein mögen, nur Illusionen sind, haben wir den ersten Schritt auf dem Weg zum Glück getan. In uns selbst liegt dieser innere Friede, dieser köstliche Rausch, der uns von vulgären Zufälligkeiten loslöst und in uns die Fähigkeit zu unaussprechlichen Visionen freisetzt.


Glücklich sein, das ist das Ziel, das der Mensch mit einer Strenge verfolgt, die nicht immer von Erfolg gekrönt ist; es ist ebenso eine Schöpfung des Geistes wie eine konkrete Realität; sein enttäuschter Ehrgeiz neigt dazu, das Schicksal der Ungerechtigkeit und die Vorsehung der Parteilichkeit zu beschuldigen, wobei er vergisst, sich selbst die Schuld zu geben, und sich weigert anzuerkennen, dass, wenn er sein Ziel nicht erreicht hat, der Grund dafür ist, dass er nicht den richtigen Weg eingeschlagen hat. Aber wenn sein Gewissen den anfänglichen Irrtum treu anerkannt hat und er mutig umkehrt, um diesmal den richtigen Weg einzuschlagen, wird er am Ende der Reise die Fülle des so sehnlichst gewünschten Glücks schmecken.


Auch wenn das Leben es uns nur sehr spärlich gewährt, kann jeder von uns darauf zugreifen, indem er die erforderlichen Anstrengungen unternimmt, mit der gleichen Energie, die die Ehrgeizigen in die Eroberung von Reichtum stecken. Wenn das Glück seinen Besitzern materielle Befriedigung verschafft, wie schwach ist es dann im Vergleich zu den moralischen Genüssen einer selbstlosen, gelassenen und ruhigen Seele.


Es ist keineswegs verboten, sich gegenseitig zu erobern, wenn man die Gelegenheit dazu hat; der gute Reiche kann durch den Gebrauch seines Vermögens Freuden genießen, die denen verwehrt sind, die sich, zufrieden mit dem Dasein, selbstsüchtig freuen. Derjenige, der im Herzen reich ist und seinen Nächsten an seinem Reichtum teilhaben lässt, besitzt eine unbestreitbare Überlegenheit gegenüber den Reichen an irdischen Gütern, von denen er sich alles vorbehält, ohne an die Unsicherheit dieser Güter zu denken.


Für den okkultistischen Philosophen ist das Glück kein Ort, sondern ein Zustand: Man ist glücklich oder man ist es nicht.


Glück ist das Gleichgewicht zwischen den drei Lebensbereichen, die jeden Menschen bestimmen: das materielle Leben, das emotionale Leben und das spirituelle Leben. Wenn das Gleichgewicht zwischen diesen drei Modi erreicht ist, sind Sie glücklich.


Wir können sagen, dass das Glück darin besteht, angenehme Ideen und Gefühle dazu zu zwingen, so viel Freude wie möglich zu bereiten, und zu verhindern, dass deprimierender Skeptizismus und Egoismus Zugang zur Mitwissenschaft erhalten.


Es liegt auf der Hand, dass wir, wenn wir in die Welt kommen, unserer früheren Astralität und dem Zustand des Himmels zum Zeitpunkt der neuen Existenz, die wir zu leben beginnen, verpflichtet sind. Nicht weniger wahr ist, dass unser Wille uns erlauben muss, frei zu handeln und das Beste aus den glücklichen Möglichkeiten zu machen, die wir in uns tragen und die die ersten Elemente des Glücks darstellen.


Zu diesem Zweck müssen wir zunächst wissen, welche Möglichkeiten wir haben und welche Mittel uns zur Verfügung stehen, um einige neue Stufen auf der Leiter des Glücks zu erklimmen, deren letzte Plattform uns, wenn wir sie erreicht haben, der Dreieinigen Gottheit, aus der wir hervorgehen, näher bringt.


KENNEN SIE SICH SELBST ist eine der ersten Regeln, die man in die Praxis umsetzen muss, um diese höhere Sphäre zu erreichen.


Wer kein Wissen hat, kann die okkulte Kraft seiner Persönlichkeit nie voll ausschöpfen.


Viele lehren, dass es notwendig ist, Prüfungen, Krankheiten, Leiden zu ertragen oder sich ein asketisches Regime aufzuerlegen, um diesen engelhaften Plan zu erreichen, oder genauer gesagt, für einige Meister besteht der höchste Trost darin, dem Weinenden, dem Gedemütigten, der an Herz und Fleisch leidet, zu sagen: Tröste dich, Freund, das Leben ist ein Durchgang; deine Prüfungen hier unten werden dir dort oben ein ausgleichendes Glück bringen.


Was wissen sie darüber?


Wenn dieser Abschnitt auf der Erde eine Erfahrung ist, was meine Philosophie mich lehrt - lernen, glücklich zu sein, lehrt sie andere vor allem, das Glück zu erkennen; dies wird ihnen dazu dienen, in einer zukünftigen Existenz glücklich zu sein. Wenn sie es auf diesem Planeten wissen, wird es einem zukünftigen Glück in keiner Weise schaden, denn dieses große hermetische Prinzip wird zu oft vergessen:


Das, was oben ist, ist wie das, was unten ist; das, was unten ist, ist wie das, was oben ist, um Wunder in einer Sache zu wirken.


Wissen wir nicht auch, dass die Vergangenheit die Wurzel der Zukunft ist? Mein Durst nach dem Ideal ist groß, aber ich verliere nicht die Tatsache aus den Augen, dass ein Gedanke, um kreativ zu sein, von einer Anstrengung unterstützt werden muss.


Jeder Mensch besitzt ein Potenzial, eine Ladung latenter, geheimnisvoller, unvermuteter Energie, die freigesetzt und diszipliniert werden muss. Unabhängig von seiner Position in der sozialen Hierarchie, unabhängig von der Menge an Energie, die er besitzt, hat er das Recht, die Wissenschaft des Glücks um das Maximum an Glück zu bitten, denn WISSEN muss ein kollektives Gut werden und nicht das Privileg einiger weniger Eingeweihter.


Die Anhänger der Reinkarnationslehre, eine Lehre, die meine Philosophie mit gewissen Vorbehalten akzeptiert und über die ich eines Tages zu Ihnen sprechen werde, sagen, dass wir auf die Erde zurückkehren, um eine Mission zu erfüllen, die zwar unserem Gedächtnis unbekannt ist, aber dennoch in unserem Unterbewusstsein existiert.


Sie kann nur am Tag des Todes erfüllt werden:


Ich bin glücklich und zufrieden mit dem, was ich getan habe.


GEORGES MUCHERY





EINFÜHRUNG


 


Sie müssen die Seiten dieses Buches mit der Gewissheit umblättern, dass Sie kein Allheilmittel für Ihre Leiden finden werden, sondern praktische Mittel, um Ihre Chancen auf Glück in allen Bereichen zu verbessern.


Ich verlange nicht, dass Sie blindlings an das glauben, was Sie lesen, aber wenn Sie skeptisch sind, machen Sie sich wenigstens die Mühe, die im Buch gegebenen Hinweise auszuprobieren; ich kann Ihnen versichern, dass Sie in kurzer Zeit die Lösung für einige Probleme finden werden, die lange Zeit unlösbar schienen.


Die Religionen, alle Religionen, versprechen ein glückliches Leben nach dem Tod; wenn wir auf diesem Planeten gelitten haben, sollten wir als Belohnung eine ewige Glückseligkeit finden; dies hat die falsche Vorstellung vom Leiden geschaffen, und einige glauben, dass es notwendig ist, Prüfungen, Krankheiten und Schmerzen zu ertragen, um sich zu entwickeln und in den Himmel aufzusteigen.


Auch wenn das Leiden oft notwendig ist, um uns vor einer nahen Gefahr zu warnen, darf es nicht als Mittel der Evolution betrachtet werden; diejenigen, die es suchen, sind Vandalen, denen GOTT, an den sie im Allgemeinen glauben, nicht verzeihen wird, dass sie versuchen, die von ihm geschaffene Kreatur zu zerstören.


Moralisches, körperliches, materielles oder finanzielles Leid muss als unreine und schädliche Bestie verfolgt werden; es muss ein gnadenloser Krieg gegen sie geführt werden, indem man sie in sich selbst zu bekämpfen beginnt, um sie in anderen bekämpfen zu können.


Gesundheit ist ein normaler und ausgeglichener Zustand, während Leiden oder Krankheit einen abnormalen und unausgeglichenen Zustand darstellen.


Man muss also bei guter Gesundheit sein.


Liebe ist ein normaler und ausgeglichener Zustand, Uneinigkeit oder Hass stellen einen anormalen und unausgeglichenen Zustand dar.


Man muss also lieben und geliebt werden.


Reichtum, der die natürliche Befriedigung der eigenen Bedürfnisse und der Bedürfnisse anderer ermöglicht, ist ein normaler und ausgeglichener Zustand; Armut oder einfach Mangel ist ein anormaler und unausgewogener Zustand.


Wir müssen also danach streben, reich zu werden.


Ich habe mich auf diese drei Punkte konzentriert, die das GLÜCKLICHSEIN zusammenzufassen scheinen.


Was folgt, ist keine Theorie, sondern die Darstellung praktischer Mittel, mit denen diejenigen, die sie anwenden wollen, das höchste Glück erfahren können, das ihnen zusteht.


Und ich wünsche Ihnen, dass Sie eines Tages sagen können, was ich sage, nicht um mich davon zu überzeugen, dass es wahr ist, sondern weil es wahr ist:


ICH BIN GLÜCKLICH.





MAGIC


 


Was ich Magie nenne, und ich bin mir sicher, dass ich nicht mit jedem übereinstimme, ist die Kunst, glücklich zu werden, die Wissenschaft, die uns die Mittel gibt, die glücklichen Möglichkeiten, die in uns stecken, besser zu nutzen und die schlechten Schicksalsschläge zu mildern.


Der Mensch, der geboren wird, bringt durch seinen Atavismus, seine Astralität und eine Reihe anderer, uns noch unbekannter Elemente eine Summe glücklicher Möglichkeiten und eine Summe unglücklicher Möglichkeiten mit sich.


Im gegenwärtigen Leben nutzt "der Unwissende" den guten Teil auf ein Minimum und lässt den schlechten Teil voll wirken. Sie werden vielleicht entgegnen, dass es Menschen gibt, die in Sachen Okkultismus völlig unwissend sind und dass sie viel mehr Glück haben (ich würde sagen, dass sie uns glücklicher erscheinen) als andere, die mit solchen Dingen perfekt vertraut sind; und Sie haben Recht, die Behauptung ist eklatant; was aber weniger der Fall ist, ist zu wissen, wie jeder von ihnen seine Möglichkeiten genutzt hat; Es bleibt abzuwarten, ob derjenige, der glücklich zu sein scheint, es auch wirklich ist und ob er es nicht ganz wäre, wenn er die Mittel kennen würde, seine guten Möglichkeiten bis zum Äußersten zu nutzen; das Umgekehrte erklärt sich genauso, und der Okkultist, der - für uns - unglücklich zu sein scheint, ist es viel weniger, als wir denken, und wäre es sicher noch mehr, wenn er nicht wüsste, wie er die Kräfte nutzen kann, die - die Natur uns zur Verfügung stellt.


Der Zweck der Magie, so wie ich sie verstehe, besteht also in erster Linie darin, das Beste aus den glücklichen Möglichkeiten zu machen, die in uns oder in anderen stecken, und die schlechten Dinge zu minimieren.


Beim Eintritt in die Welt trägt ein Subjekt in sich ein Maximum an Glückswahrscheinlichkeiten, denen wir zum Beispiel den Wert 20 geben, und ein Minimum an Unglückswahrscheinlichkeiten, die wir durch die Zahl 10 darstellen; andererseits trägt es ein Minimum an Glück, gleich 4, und ein Minimum an Unglück, das wir mit 3 angeben. Dieses Subjekt wird durch die Zahlen 20, 10, 4 und 3 bestimmt, aus denen es nicht entkommen kann, und wir werden sagen, um uns besser zu verstehen, dass es mindestens 3 an Unglück haben wird und dass es nicht mehr als 20 an Glück erlangen kann.


Aber zwischen den beiden Zahlen ist die Spanne groß und der freie Wille und das erworbene oder angeborene Wissen können wirken. Und von den Menschen, die die gleichen glücklichen Möglichkeiten haben, werden wir am Ende des Lebens diejenigen sehen können, die sie zu nutzen wussten, und diejenigen, die dies nicht wussten.


Determinismus existiert, das ist unbestreitbar. Dagegen gibt es keine Magie, die wirken kann; aus dieser Tatsache ergeben sich die zahlreichen Misserfolge derjenigen, die schwarze Magie praktizieren, denn es ist niemals möglich, das Minimum an Glück, auf das ein Wesen ein Recht hat, zu verringern; der Teil, der dem freien Willen überlassen bleibt, ist unermesslich, und dies ist der Grund, warum ich, ich wiederhole, die Magie, von der ich spreche, eine Wissenschaft nennen werde, die es erlaubt, das Maximum an Glück zu erreichen, auf das jedes Wesen, entsprechend seinen eigenen festgelegten Möglichkeiten, auf diesem Planeten ein Recht hat.


Wer zaubern will, für sich selbst oder für andere, muss daher zunächst die Möglichkeiten des Wesens kennen, an dem oder für das er handeln will. Diese Möglichkeiten bieten die Konjekturwissenschaften und insbesondere die Handlesekunst (Studium der Handlinien) und die Astrologie.


Es wäre völlig lächerlich zu versuchen, eine Million zu bekommen, wenn man astrologisch gesehen nicht mehr als 100.000 Lire wert ist, aber wenn man diesen Betrag wert ist, hat man keinen Grund, finanzielle Sorgen zu haben, und das materielle Wohlergehen ist gesichert; man muss tun, was notwendig ist, um es zu erreichen.


Der Magier muss sich also immer von den Massenmöglichkeiten der Operation, die er durchführen will, inspirieren lassen, im Guten wie im Schlechten; aber wir dürfen uns nichts vormachen; die Macht des Magiers ist auf das Mögliche, Natürliche beschränkt, auch wenn dies denen, die die Gesetze der Analogie nicht kennen, übernatürlich erscheinen mag. Man kann sagen, dass die Macht des Magiers darin besteht, die Möglichkeiten, die im Keim vorhanden sind, zur maximalen Entwicklung zu führen, aber er kann, ich spreche vom objektiven Bereich, nicht erschaffen, was nicht schon im embryonalen Zustand ist. Um mich auf eine banalere Weise verständlich zu machen, will ich sagen, dass ein Zauberer keinen Kohl in einem Land wachsen lassen kann, in dem kein Kohlsamen gepflanzt wurde; aber in einem Land, in dem es diesen Samen gibt, wird der Zauberer in der Lage sein, einen riesigen, saftigen und frühen Kohl hervorzubringen, während jedes andere Wesen unter den gleichen Bedingungen, selbst wenn es Glück hat, nur einen winzigen, faden und späten Kohl bekommen wird.


Magie ist weder ein Glaube noch eine Religion; sie steht in keinem Gegensatz zu einem Dogma; sie ist eine Wissenschaft, deren Ziel die Nutzung von Naturkräften ist, die der Menschheit geistige, moralische oder materielle Verbesserungen bringen können.


Der Magier appelliert nicht an den Teufel (falls es einen Teufel gibt), sondern nur an seine persönliche Kraft, die sich auf Wissen, Glauben und Optimismus stützt und ihn an die Möglichkeit des Guten, Schönen, Besseren und Besten glauben lässt.


Im Zeitalter des Radios und des Fernsehens von Magie zu sprechen, ist weniger schwierig als vor zwanzig Jahren; daher zögere ich angesichts der großen Zahl von Korrespondenten, die sich von nah oder fern für diesen Zweig des menschlichen Wissens interessieren, keinen einzigen Augenblick, dem zu vertrauen, was ein moderner Okkultist als "magische" Ergebnisse erzielen kann, nachdem er die "Welt der unbekannten Kräfte", jene "Zwischenwelt", jene "unsichtbaren Elemente", deren Existenz viele aufgrund von tausend und einem überzeugenden Beweis vermuten, ernsthaft studiert hat; Da die Wissenschaft im universitären Sinne des Wortes noch nicht in der Lage war, die sogenannten "okkulten" Phänomene zu erklären, leugnen einige die Existenz dieser Möglichkeiten; das ist einfach, aber nicht wissenschaftlich.


Wir alle wissen, dass in unserer Zeit die Technik jede Theorie überlagert; selbst das, was wir heute Magie nennen, ist nur eine wenig bekannte, kühne Technik, die in einer mehr oder weniger fernen Zeit zu einer offensichtlichen und theoretischen Wissenschaft wie die Physik werden wird.


Ich könnte noch lange über die wissenschaftliche Hypothese sprechen, die die Existenz der Magie beweist; ich habe vorhin von der drahtlosen Telefonie gesprochen, sind nicht die Wellen, die Stimmen Tausende von Kilometern weit tragen, magische Stützen für die heutige Wissenschaft? Wenn man zugibt, dass ein mechanischer Sender Wellen aussenden kann, warum sollte man dann a priori leugnen, dass ein menschliches Gehirn mit einer bestimmten Technik ebenfalls Phänomene hervorbringen kann, die für uns nicht unverständlicher sind als die von einem Radiosender erzeugten? Ich werde nicht auf diesem theoretischen Teil bestehen, er basiert nur auf Hypothesen; andere haben diese Frage besser behandelt oder werden sie behandeln.


Geben Sie wie ich zu, dass die Magie eine Technik ist, um alle Flüssigkeiten zu steuern und auf die Kräfte einer Zwischenwelt einzuwirken, wie Le Bon sagt.


Die Kunst der Magie besteht also darin, sich die Kräfte dieser Zwischenwelt nutzbar zu machen, die Strömungen, die Wellen, wenn man so will, gute oder schlechte, die dort aufeinandertreffen, zu beherrschen, sie einzufangen, sie zu verdichten und sie dann auf den vom Magier gewählten Punkt zu lenken.


Viele Menschen, auch bekannte Okkultisten, sagen, dass Magie eine Sache des Glaubens ist; das ist ein Irrtum. Wenn der Glaube in der sogenannten psychischen Magie eine gewisse Rolle spielt, oft von erster Ordnung, so hat er nichts mit der allgemeinen Magie zu tun, die auf konkreten Operationen und sichtbaren oder überprüfbaren Ergebnissen beruht.


Man kann ohne das Wissen einer Person magisch handeln und das bekommen, was man will oder was eine andere Person, die unvoreingenommen ist, sich gewünscht hat; der Glaube hat nichts mit den meisten natürlichen Phänomenen der Magie zu tun, und während dieser Darstellung werden Sie sehen, dass diese Wissenschaft der Physik näher steht als der Psychologie.


Nach dieser notwendigen Vorrede wende ich mich nun dem praktischen Teil zu, dessen Gesamtheit nur eine Reihe von experimentellen magischen Operationen darstellen wird; wer die "Gründe" sucht, was sehr lobenswert ist, wird sich auf spezielle Texte beziehen, die sehr kurios sind und die Möglichkeit geben, die Tatsachen zu erklären, auf die ich mich im Augenblick beschränken werde, um sie zu überprüfen.


Können alle Menschen Magier werden? Nein, aber alle ausgeglichenen Wesen können das tun, was wir in Zukunft zweifellos Magie nennen werden, indem sie für sich selbst und für die, die sie lieben, einen nützlichen Gewinn erzielen.


Der Mensch kann die Anzahl und die Art seiner Schwingungen leicht verändern, was ihn in die Lage versetzt, freiwillig oder unfreiwillig "Wunder" zu wirken. Die Angst, so sagt man, verleiht Flügel, und derjenige, der ohne die Wirkung der Angst nicht in der Lage wäre, einen Bach zu überqueren, wird unter einer solchen Wirkung einen Wildbach überqueren; und wenn sein Schwingungszustand wieder normal geworden ist, wird es ihm unmöglich sein zu erklären, wie er diese Tat vollbracht hat, die allen übernatürlich erscheinen wird. Alles wird also natürlich und im Einklang mit dem Thema, der Zeit und dem Ort gewesen sein. Der vernünftige Mensch, der es versteht, sich in einen Schwingungszustand zu versetzen, der für die Erfüllung seines Wunsches günstig ist, wird die natürlichen, aber unbekannten Kräfte zwingen, in der von ihm gewünschten Richtung zu wirken; für den unwissenden Menschen wird dieser Mensch Glück gehabt haben, oder der Zufall (?) wird ihm geholfen haben; für uns wird es Magie sein.


Wenn wir zugeben, dass ein Mensch unter der Wirkung von Angst eine ungewohnte Handlung vollzieht, werden Sie leicht zugeben, dass derselbe Mensch, der gelehrt wird, sich in denselben Zustand zu versetzen, dieselbe Handlung auf natürliche Weise vollziehen kann.


In der Magie ist es, wie wir sehen werden, notwendig, dass die Vorstellungskraft die Erziehung des Willens unterstützt; und aus diesem Grund wird es manchmal notwendig sein, ein besonderes Zeremoniell anzuwenden, das nichts Willkürliches an sich hat und immer auf den Gesetzen der Analogie beruht.


Alle Körper in der Natur werden von den Sternen beeinflusst, aber jeder Planet steht in besonderer Weise in Schwingungsharmonie mit einigen dieser Körper; man sagt, dass der Planet sie markiert. Da alle Handlungen, Worte, Fehler, Eigenschaften, Leidenschaften, Krankheiten, Tage und Stunden gleichermaßen unter besonderem planetarischem Einfluss stehen, folgt daraus natürlich, dass man, wenn man sich zu bestimmten Zeiten mit bestimmten Körpern umgibt, Kleidung in verschiedenen und geeigneten Farben trägt und bestimmte Düfte verbrennt, leicht Schwingungen in Verbindung mit dem zu erreichenden Ziel aussenden kann.


Um die Kräfte der Natur zu beherrschen, muss der Magier zunächst sich selbst beherrschen und seine Aufmerksamkeit entwickeln; außerdem ist es, wie wir bereits sagten, für den Erfolg einer magischen Operation an einer Person nicht notwendig, dass diese Person Glauben hat; der Experimentator hingegen muss diesen GLAUBEN haben, er muss an den Erfolg seiner Erfahrung glauben, er muss Vertrauen in seinen eigenen Wert haben, er darf niemals umkehren, sonst ist er verloren.





DER HIMMEL, DIE ELEMENTE


 


Um die Daten dieses Werkes nutzen zu können, ist es in erster Linie notwendig, einige Kenntnisse der Astralwissenschaft zu besitzen; und auf einfachste Weise, ohne dass Sie sich Berechnungen unterziehen müssen, werden Sie eine Reihe von Dingen wissen und vor allem verstehen, die von den selbsternannten Astrologen ignoriert werden.


Die Sonne ist der Herr des Lebens und von allem, was existiert; daher muss sie uns bei unseren magischen Operationen vor allen anderen Einflüssen leiten.


Sein Durchgang durch die zwölf Tierkreiszeichen wird uns Tag für Tag den richtigen Zeitpunkt zum Handeln zeigen.


Die Sterne, die sich in dem Bereich des Himmels befinden, den die Sonne aufgrund ihrer eigenen jährlichen Bewegung zu durchlaufen scheint, wurden zu einem unbekannten, aber sicherlich sehr alten Zeitpunkt in zwölf Gruppen eingeteilt, die als Tierkreiszeichen bezeichnet werden.


Eine dieser Gruppen trug den Namen Widder, die zweite, von Westen nach Osten fortschreitende Gruppe wurde Stier genannt, die dritte trug den Namen Zwillinge, die vierte den des Krebses, dann kamen Löwe, Jungfrau, Waage, Skorpion, Schütze, Steinbock, Wassermann und Fische.


Die zwölf Sternbilder des Tierkreises wurden als die aufeinanderfolgenden Häuser der Sonne in ihrer jährlichen Umdrehung betrachtet, aber diese Konstellationen hatten nicht die gleiche Ausdehnung. So wurde der Weg oder die 360 Grad, die die Sonne jährlich durchläuft, in zwölf Bereiche oder Zeichen von jeweils 30 Grad unterteilt. Das erste Zeichen hatte seinen Ursprung in der Frühlings-Tagundnachtgleiche, und da zu Hipparchus' Zeiten diese Jahreszeit in dem Moment begann, in dem die Sonne in das Sternbild Widder eindrang, wurde das erste Zeichen, diese erste Einteilung in 30 Grad, Widderzeichen genannt; das zweite Zeichen oder die folgenden 30 Grad wurden Stier genannt, und so weiter.


Die Zeichen sind Unterteilungen von jeweils 30 Grad, die nicht unbedingt mit den Sternbildern, deren Namen sie tragen, in Verbindung stehen. Aufgrund der Präzession der Tagundnachtgleichen stimmen die Zeichen nicht mehr mit den Sternbildern überein.


Man muss sich die Reihenfolge der zwölf Tierkreiszeichen vergegenwärtigen und ihre Symbole kennen.


Die Zeichen entsprechen den folgenden Graden; ich gebe auch das Datum des Eintritts und des Austritts der Sonne in jedem Zeichen an:


Widder, 21. März-20. April 0° bis 30°.


Stier, 21. April-21. Mai 30° bis 60°.


Zwillinge, 22. Mai-21. Juni 60° bis 90°


Krebs, 22. Juni-22. Juli 90° bis 120°.


Löwe, 23. Juli bis 22. August 120° bis 150°.


Jungfrau, 23. August bis 21. September 150° bis 180°.


Waage, 22. September bis 22. Oktober 180° bis 210°.


Skorpion, 23. Oktober-21. November 210° bis 240°.


Schütze, 22. November-21. Dezember 240° bis 270°.


Steinbock 22. Dezember-20. Januar 270° bis 300°


Wassermann, 21. Januar-18. Februar 300° bis 330°.


Fische, 19. Februar-20. März 330° bis 360°.


Diese zwölf Tierkreiszeichen sind je nach ihrer Natur in vier Serien unterteilt. Es gibt drei des Feuers (Widder, Löwe und Schütze), drei der Luft (Zwillinge, Waage und Wassermann), drei der Erde (Stier, Jungfrau und Steinbock) und drei des Wassers (Krebs, Skorpion und Fische).


Es ist absolut notwendig, die Bedeutung jedes Zeichens und der Gruppe, die ein Element bildet, zu verstehen, um ihren Eigenwert beurteilen zu können.


Feuer ist eine Kombination aus Heiß und Trocken, wobei Heiß die Kraft von Trocken übertrifft.


Wärme verleiht auf natürliche Weise Wärme, Mobilität und Ausdehnung.


Trockenheit verleiht Steifheit, Spannung.


Heiß erzeugt den Wunsch, andere mit dem eigenen 'Ich' zu durchdringen, und Trocken erzeugt den Wunsch, andere mit dem eigenen 'Ich' zu beherrschen.


Die Kombination von Trockenheit und Hitze führt zu einer entzündlichen Reizung des Körpers.


FEUER verleiht ein erhabenes Wesen, Leidenschaft, Ausgeglichenheit, lässt einen nichts fürchten; Ungeduld, Schlagfertigkeit, Wut, Gewalt, gewagte Mittel, brutale Kämpfe, Herrschaft, Willkür. Die Natur des Feuers ist expansiv und "aufgeschlossen". Feuer entspricht muskulösen und vollen Formen.


Wasser ist eine Kombination aus dem Kalten und dem Nassen; das Kalte übertrifft das Nasse an Kraft.


Kälte bewirkt Konzentration, Frigidität, Zusammenhalt, Zusammenziehen und Zurückziehen. Sie deutet auf Langsamkeit, Nachdenklichkeit, Zurückhaltung hin; es fehlt ihr natürlich an Wärme und sie verursacht Angst, Zögern, Zweifel, Zurückhaltung, Kontemplation; Kälte bewirkt, dass andere in sich selbst vertieft sind; man versucht, die eigene Persönlichkeit zu isolieren. Sein physischer Aspekt ist die Schlankheit.


Feuchtigkeit neigt dazu, zu erweichen, freizugeben, weich zu machen; sie verleiht Fließfähigkeit und Elastizität. Sie ist eine vermittelnde Qualität, die es ermöglicht, die Lebenskraft zu speichern und sie bei Bedarf zu verteilen. Es gibt runde Formen, mit vagen, unbestimmten und fließenden Konturen, weichen und schlaffen Fasern, wenig Muskeln.


WASSER charakterisiert Unbeständigkeit, Veränderung und Apathie, Launenhaftigkeit und Beweglichkeit, was jedoch nicht vor Sturheit schützt, denn Wasser ist nicht komprimierbar; man kann seine Oberfläche verändern, niemals sein Volumen. Es herrschen Träume und Phantasie vor; es gibt Melancholie, Misanthropie, Verwahrlosung, Unruhe, die widersprüchlich erscheint; es gibt Angst, und es gibt Angst vor dem Morgen oder vor dem Unbekannten. Wasser lässt keinen Zwang zu, Widerstand ist passiv. Natur "im Inneren".


AIR ist eine Kombination aus Feuchtigkeit und Wärme. Feuchtigkeit zeichnet sich durch Leistung aus.


Dieses Element verleiht allem einen mobilen Charakter. Anpassungsfähigkeit, lebhafte zerebrale Reaktionen, aber gerade deshalb oft sehr oberflächlich, nicht sehr hartnäckig; Intuition, Erfindungsgabe, Neigung, "alles zu versuchen". Leichte, oberflächliche Bindungen; zahlreiche Beziehungen, aber wenig feste Zuneigung. Luft ist komprimierbar und passt sich leicht den Wünschen und Gedanken der anderen an, was zeigt, dass es in allen Bereichen an Festigkeit fehlt. Dieses Element verleiht die Tendenz, die eigenen Qualitäten zu "verbreiten" oder mit denen anderer zu "verschmelzen".


EARTH ist eine Kombination aus Cold und Dry. Die Trockenheit überwiegt die Kälte an Kraft.


Die Erde ist das positivste Element, das materialisierteste, das festeste, das abwägbarste, mit einem Wort, das sicherste. Es steht für Arbeit, Ausdauer im Angesicht von Niederlagen, Widerstand und Kontinuität. Vom moralischen Standpunkt aus gesehen ist der Charakter ganzheitlich, exklusiv, er lässt keine Ratschläge zu, ist aber in der Lage, sie sehr leicht zu erteilen, der Geist ist wenig durchlässig für äußere Dinge; dieses Element von "konservativen" Individuen, um nicht zu sagen rückschrittlich. Liebe zu kleinen Dingen dominiert, analytische Tendenz, kritischer Sinn im materiellen Bereich. Konzentration, Besonnenheit, Egoismus, Sektierertum, Rigorismus. Mangel an Kühnheit, Breite, Neuheit.


Die Kombination von heiß und nass gibt Leben.


Die Kombination von Kälte und Trockenheit führt zum Tod.


Unter den Erdzeichen gibt es eines, das genau auf die Erde reagiert, ein anderes, das kälter ist, und ein anderes, das trockener ist. Das Gleiche gilt für die anderen Elemente. Mit Hilfe einer der Tabellen auf den folgenden Seiten, die vor allem dem Experimentieren dienen, können Sie den Zeichen eine Dosierung zuweisen, die je nach dem Platz, den sie einnehmen, variiert.


Unter den Feuerzeichen zeigt sich, dass vor allem der Löwe auf die Eigenschaften reagiert, die wir diesem Element zugeschrieben haben. Der Widder ist kälter und trockener als der Schütze, der wärmer und feuchter ist.


Unter den Wasserzeichen ist das Zeichen Skorpion am engsten mit den Eigenschaften dieses Elements verbunden, das Zeichen Fische ist feuchter und Krebs ist das kälteste Zeichen.


Unter den Luftzeichen ist das Zeichen Waage am engsten mit diesem Element verbunden, Wassermann ist feuchter und das Zeichen Zwillinge ist wärmer.


Unter den Erdzeichen ist das Zeichen, das am engsten mit diesem Element verbunden ist, Jungfrau, Stier ist kälter und Steinbock ist trockener.


Löwe, Skorpion, Waage und Jungfrau sind ausgewogene Zeichen in Bezug auf die Elemente, sie sind am klarsten. Vom körperlichen Standpunkt aus gesehen, wird beispielsweise Löwe am Aszendenten volle und muskulöse Formen geben, während Widder sie eher trocken und Schütze sie eher vage und rundlich macht.





WAS IST IHR ASZENDENT?


 


Ich habe mit Ihnen über den Aszendenten gesprochen, d.h. über das Zeichen, das sich zum Zeitpunkt Ihrer Geburt im Osten befand; wir werden gemeinsam versuchen, ihn zu berechnen, und Sie werden sehen, wie leicht wir zu ihm gelangen werden, im Gegensatz zu der Behauptung vieler Menschen.


Erstens ist es unnötig, das Geburtsjahr zu kennen, es genügen Monat, Tag und Uhrzeit.


Jedes Jahr, am gleichen Datum, steht die Sonne zur Mittagszeit fast an der gleichen Tierkreisposition; diese Beobachtung hat mich dazu veranlasst, Tabellen zu erstellen, die es uns ermöglichen, den Aszendenten auf ein oder zwei Grad zu bestimmen, wobei diese zwei Grad etwa acht Minuten vom Geburtszeitpunkt entfernt sind; da es sehr selten ist, dass Geburten so genau sind, sind diese Tabellen mehr als ausreichend; sie vereinfachen die Berechnungen, vermeiden sperrige Bände von Ephemeriden und ermöglichen es vor allem Anfängern, die Astrologie zu verstehen und sich für sie zu interessieren.
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